






68 Personalien 

Verarbeitungsindustrie. der Kred itvergabe für die Modernisierung der tech
ni schen Ausrüstung und dem Au lbau der landwirl schaft li chen Betriebe. bei 
Preisen und Absatzmärkten. Y. GARBE (Braunschweig) 

Sonderheft XV der Zeitschrift für Pflanzenkrankheiten 
und Pflanzenschutz 

Die Deutsche Arbei tsbesprechung über Fragen der Ullkrau tbiologie und 
-bekämpfung fand vo m 27. bis 29. Februar 1996 in der Universität Stullgarl 
Hohenheill1 statt. Eine Zusammenfassung aller Vorträge ist als Beri cht sheft 
in Form eines Sonderheftes der Zeitschrift fü r pnanzen krankhe iten und 
pnanzenschutz ersch ienen. 

Dieser 664 Seiten umfasse nde Band (Sonderheft XY/l996, ISSN 0938-
9938) is t beim Verlag Eugen Ulmer, Postfach 70056 1, 70574 Stultgarl , zum 
Preis von DM 109.- zuzüg l. Versandkosten erhältlich. 

PERSONALIEN 

Prof. Dr. habil. Klaus Naumann - 65 Jahre 
KLA US NAUMANN wu rde am 5. Oktober 1930 in Stolpen in Sachsen geboren. 
Von 1937 bis 1941 besuchte er dort die Volksschule. Von 194 1 bis 1945 war 
er Schüler des Vitzthum-Gymnasiums in Dresden und nac h Ende des 2. Welt
krieges der Kreuzschule in Dresden, wo er 1949 die Reifeprüfung ablegte. 

Im Herbst 1949 erfolgte seine Immatrikulati on an der Mathemati sch
Naturwissenschaft lichen Fakultät der Friedrich-Schi lle r- Un iversitä t in Jena. 
Bereits während se ines Bio log iestudiums wurde sein Interesse für die Phyto
patho logie geweckt. Dies wi rd belegt durch das Thema seiner Diplomarbeit , 
das da lautete: "Studium über eine Welkekrankheit der Luzerne (Medicago 
smil'a L. ssp. smi l'a DöLl)." Mit dieser Arbei t schloß er im Oktober 1953 
erfolgreich sein Studium ab. Anschließend war er wissenschaft licher Ass i
stem im Insti tut fü r A ll gemeine Botanik in Jena. 

Bis 1956 arbeitete er an sei ner Disserla tion mit dem Thema: " Versuche 
über antagoni sti sche Biotypen von Hellllilllhospor illlll papa l'eris SAW. und 
einigen Streptomyceten-Stämmen unter besonderer Berücksichtigun g der 
Rassenunterschiede in der Sensibilitä t. " Sein Doktorvater war Prof. Dr. HANS 
WARTENBERG. 

Nach der Promotion wechselte der junge Dok tor auf Grund eines Hin wei
ses seines Studienfreundes MARTtN SCHMtEDEKNECHT an das von Prof. Dr. 
MAX tMtLlAN KLtNKOWSKI ge le ite te Institut für Phytopathologie in Aschers
leben. Er widmete sich hier Untersuchungen zur Bee innussung der Boden
mikron ora durch Pflanzenschutzmittel, dem Zusamm enhang zwischen dem 
Auftre ten von Krankheitserregern und der saprophytischen Bodennora sowie 
der eckigen Blatlneckenkrankheit der Gurke. 

In den ersten Jahren in Aschers leben war KLAUS NAU~ IANN an der Sei te 
von G ÜNTER MARTIN HOFF~ IAN , tätig. Nach dem Weggang von HOFF~IANN 
wu rde se in Wirken besonders durch MARIA LANGE DE LA CA~tP geprägt. 

Im Jahre 1968 habilitie rle sich Herr NAUMANN wiederum an der Mat he
mati sch- Naturwissenschaftlichen Fakultät der Universität Jena. Der Tite l sei
ner umfangreichen Habilit ati onsschrift laute te: "Umersuchungen zur Dyna
mik der Bodenmikron ora nach Anwendung von Pflanzenschutzmineln ." 

ln der fo lgenden großen Phase von 1968 bis 199 1 waren seine Arbeiten 
folgenden Forschungsschwerpunkten gewidmet: 
• Möglichkeiten der Ausschaltung von Infektionsquellen der Knollen

naßfaule unter den Bedingungen industriemäßiger Kartoffelproduktion 
• Diagnose und Bekämpfung der Bakterienringfaule der Karloffe l 
• Untersuchungen zum Auftreten und zur Bekämpfung des Feuerbrand

erregers Erwillia amylovora 
• achweis des Erregers der FeltneckenkrankJleit an Phaseo!IIS-Bohnen

saatgut 
• Erarbei tung von Methoden zur Diagnose von Naßfauleerregern an Kopf

koh l. 
Nachdem Herr NAU~ tANN bereits von 1967 bis 1968 mit der Leitung der 

damaligen Abteilung für Mikrobiologie beauftragt worden war, hat er diese 
Aufgabe seit 1976 bis 199 / für d ie später umbenannte Abtei lung bzw. Fach
gruppe Bakteriologie wahrgenommen. Im Jahre 1984 wurde er deshalb zum 
wissenschafl li chen Abte ilungs le iter ernannt. 

Herr Dr. NAUMA NN halle die Mögli chkei t, re lati v kontinuierli ch im Ve r
laufe der langen Ze itdauer von e twa 40 Jahren d ie verschiedenslen myko lo
gischen und bakterio logischen Fragen zu bearbeiten. Er erwarb sich dad urch 
ni cht nur sehr um fangreic he Fachkenntni sse, sondern auch große ex peri
mentelle Erfa hrungen. 

Über a Ue Jahre hin weg knüpfte und pnegte er vielfä ltige wissenschaft li-

che Kontakte zu Kollegen im In- und Ausland. auch in einer Zei t. a ls dies für 
ihn in einigen Fällen nicht unproblemati sch war. 

Ein weiterer Beweis für sein erfo lg reiches Wirken als Phytopathologe sind 
an nähernd 200 Veröffent lichungen in nat ionalen und inlernationalen Fach
zei tschriften. Als Autor von FachbLichern ist besonders sein entscheidender 
Ante il am Entstehen des Tite ls .. Bakterielle Erkrankungen der Ku lturpflan
zen" hervorzuheben. das 1989 g le ichze itig durch den Fischer Verlag Jena und 
den Springer Verlag Heidelberg herausgegeben wurde und dessen Aunage 
auch in eng li scher Sprache erschien. 

Seine Mitwirkung am Fachbuch "Methoden der Bodenbio log ie", heraus
gegeben von FIEDLER und D NGER, und am Fachwörterbuch .,Mikrobio lo
gie", herausgegeben von G. MÜLLER bcim Fischer Verlag Jena. sowie am Ka
ta log " Kulturensammlung landwirtschaftlich bedeulsamer Mikroorgani s
men" - speziell fLir den Abschnill ,.Phytopathogene Bakterien" - und seine 
Verantwort ung für den Aufbau und den Erha lt dieser Stammsammlung ver
di enen ebenfalls besondere Erwähnung. 

Auf Grund se iner um fa ngreichen wissenschaftli chen Erfahrungen hal Herr 
NAUMANN Doktoranden, Diplomanden und Studenten betreut. Se it 1988 ist 
e r Mitg li ed des Redaklionsko lleg iums des Zentralblattes fLir Mikrob io logie. 
Besonderer Ausdruck für sein erfolgre iches wissenschaftli ches Wirken war 
die Ernennung zum Professor der Akademie der Landwirtschaftsw issen
schaften im Jahre 1990. 

Sei t der Gründung der Bundesanstalt für Z Lichtungsforschung an Kultur
pnanzen iSl Herr NAUMANN Le iter des Instituts fLir Pathogendiagnostik . Ne
ben der engagierte n Leitung dieses Institutes widmete er sich in diesen Jah
ren seiner wissenschaftli chen Schaffensperiode 
• Untersuchungen zum Nachwcis von Enl'il/ ia chnsalllhellli sowie 
• der Erarbeitung von Methoden zur EIfassung des latenten Befalls von Kar

toffeln mit Enl'il/ia carolovora ssp. atroseplica. 
Zur 75-Jahr-Feier des Forschungsstandortes Aschersleben stellte er im 

Rahmen eines Festvortrags die gesamten Forschungsaktiv itäten von der 
Gründung im Jahre 1920 bis zur Gegenwart dar. 

Auf Grund der massiven Einsparmaßnahmen. die in den kom menden Jah
ren die Agrarforschung im Ressortbereich des Bundesmi nisteriuI11s für 
Ernährung, L andwirlschaft und Forsten zu erbringen hat. kann die Stelle von 
Herrn AUMA nicht wieder besetzt werden. 

Trotzdem müssen die Aufgaben der Pathogendiagnostik im Rahmen der 
Züchtungsforschung we iterh in erfü llt werden, weshalb im bisherigen Inslitut 
für Resistenzforschung eine spezifische Arbeitsgruppe e tabliert wurde. 

Es ist beabsichtigl. den bakteriologischen Schaderregern im Rahmen der 
Res istenzforschung den ihnen gebührenden Platz weiterhin einzu räumen und 
das Wirken von KLAUS NAUMANN verantwortungsvoLl fortzu setzen. 

Mit dem Dank an sein Wirken verbinden a lle Mitarbeiterin nen und Mi lar
beiter der Bundesanstalt sowie a ll e Freunde und Weggefährten die besten und 
herzlichsten Wünsche fLir den bevorslehenden Ruhes tand . 

G. PROESELER und R. ZrELKE (Aschersleben) 

An unsere Autoren 

Durch die zunehmende Technisierung werden Verviel
fältigungen und andere Zweitnutzungen von Fachzeit
schriften und den darin enthaltenen Beiträgen immer 
leichter und häufiger. Schon längst ist es für die Autoren 
und auch für den Verlag unmöglich geworden, alle Wei
terverwendungen überhaupt in Erfahrung zu bringen: 
Kein Autor oder Verleger kann wissen , wie oft seine 
Werke von welcher Bibliothek verliehen oder wo und wie 
oft die Artikel fotokopiert werden. In solchen und ein igen 
anderen ähnlichen Fällen wird die Verwertungsgesell
schaft Wort (VG WORT) aktiv. 

Die VG WORT ist eine nicht gewinnorientierte Organi
sation in Form eines rechtsfähigen Vereins kraft Verlei
hung. Sie nimmt die Tantiemen aus Zweitnutzungsrech
ten ein und schüttet sie gemäß eines Verteilungsplanes 
an die ihr angeschlossenen Autoren und Verlage aus. 

Jeder publizierende Autor, der Inhaber von Urheber
rechten ist, kann zur Nutzung dieser Dienstleistung mit 
der VG WORT einen Wahrnehmungsvertrag ab
schließen. 

Bei Interesse kann die Informationsbroschüre "Info für 
Autoren" und ein Merkblatt bei der VG WORT, Goethe
straße 49, 80336 München, Telefon (089) 51 41 20, Fax 
5141258, angefordert werden . 
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